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Trotz ccgUnstigem Flugwetter>> gibts auf der Politbaustelle Luftverkehr viel zu tun

Eine breite Palette
an Wünschen und

Forderungen bleibt
Die Fluglage der Luftlahrt ist derzeit wieder gunstiger.

Das Umfeld für diese wichtige Branche unseres

Landes muss aber auch in Zukunft stimmen. Deshaib

muss das Ziel, das sich der Bundesrat zur Verbesserung

der Wettbewerbsfahigkeit des Luftfahrtstandortes

Schweiz gesetzt hat, auf gesetzgeberischer Ebene

rasch und konsequent angepeilt werden.

D
er Luftverkehr in der Schweiz st
auch dank (ler guten konjunktu-
rellen Lage wieder im Aufwind.

Die Luftfahrtbranche erbringt cinc
\Vertschopfung von rund 26 Mrd.
Franken und generiert durch dirck-
te, indirekte und induzierte Effckte
rnehr als 175 000 Arbeitsplätze. Der
jobmotor Luttfahrl ist nicht nur cine
wichtigc StUtze im \Virtschaftsauf-
schwung, sondern auch em cut-
scheidender Faktor für die Attrakti-
vität des Wirtschaftsstandortes ins-
gesamt. So gesehen, haben sich die
(ihrerseits teilweise kritisierten) In-
vestitionen des Bundes nach dem
Grounding der Swissair zur Erhaltung
eines Luftverkehrssystems Schweiz
you gelohnt!

Em wesentliches Element zur
Erhaltung wettbewerbsfahiger Rah-
menbedingungen ist die Spezial-
finanzierung Luftverkehr. Mit ei-
ner Anderung von Artikel 86 der
Bundesverfassung sollen — wie beim
Strassenverkehr — Ertrage der Treib-

stoffabgaben auf Inlandflugen in
Zukunft für Zwecke des Luftverkehrs
reserviert werden. Im Vordergrund
steht namentlich die Finanzierung
von Aufgaben in den Bereichen
Safety, Security und Umwelt. In der
Vernehmlassung 1st dieser Vor-
schiag des Bundesrates auf breite
Zustimmung gestossen, die Bot-
schaft an die Rate wird Ende 2007
erwartet, die Volksabstimmung
durfte im Jahr 2008 stattfinden.

Von Bedeutung für die Flughafen,
aber auch die Airlines ist die Einfüh-
rung des sogenannten Arrival Duty
Free in der Schweiz, das den Flugpas-

sagieren ermoglichte, ihre zollfreien
Einkäufe bei ihrem Ankunftsflug-
hafen in der Schweiz zu tatigen. Der
Nationalrat hat in der Wintersession
2006 eine entsprechende Motion
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von SVP-Nationalrat Hans Kaufmann
oppositionslos angenommen. Nun
muss die Vorlage auch von der kleinen

Kammer ohne Verzogerung behandelt

werden, bevor die notwendige An-
passung der Mehrwertsteuer-, Alko-
hol- und Tabakgesetzgebung realisiert
werden kann.

Entscheidend fur die zukunftige
Wettbewerbsfahigkeit der gesarnten
Luftfahrthranche 1st aber auch eine
konsequente Nachwuchsforderung.
BegrUssenswert, dass die von der
Aerosuisse initiierte und fachlich vor-
bereitete Anerkennung der Berufe
des Linienpiloten und des Flugver-
kehrsleiters auf HF-Ebene zügig
erfolgen konnte. Die Anerkennung
weiterer Luftverkehrsberufe durch
den Bund 1st in Bearbeitung.

Letztes Jahr ist die Schweiz der
Europaischen Sicherheitsbehorde
EASA beigetreten. Ohne diesen
Schritt ware die schweizerische Luft-
fahrt bezUglich der europaischen
Harmonisierung der technischen
und operationellen Vorschriften in
eine sehr schwierige Lage geraten.
Allerdings darf die rasche Entwick-
lung der EASA nun nicht dazu fuh-
ren, dass im Geiste eines falsch ver-
standenen gesetzgeberischen Perfek-
tionismus auf KMU der Luftfahrt
Regelungen angewendetwerden, die
hier nicht nur keinen Sicherheitsge-
winn bringen, sondern eine lebens-
bedrohende Kostenlawine auslösen.
Auch muss der bestehende Spielraurn

der Schweiz bei der Urnsetzung die-
ser EASA-Regein in die nationale Ge-
setzgebung erhalten bleiben und von
unserer Luftfahrtbehörde (BAZL) voll

ausgenutzt werden. Dazu gehOrt,
dass im Interesse der Erhaltung der
Wettbewerbsfahigkeit vermieden
wird, dass die Schweiz Normen in
vorauseilendem Gehorsam erlasst,

die uber das von der EASA geforder-
te Niveau hinausgehen.

Die zunehmenden internationa-
len und nationalen Vorschriften und
Auflagen an die Flughafen im Bereich
der Sicherheit gegen Terroranschlä-
ge sind zu einern grossen Problem für
die Landesflughafen und Regional-
flughafen mit Linienverkehr gewor-
den. Hinzu kommen die Investitio-
nen und betrieblichen Anpassungen
bei der Personenkontrolle, die auf
den Flughafen notwendig sind, urn
den Schengener Vertragen zu genü-
gen. Bisher rnussten die schweizeri-
schen Flughafen — im Gegensatz zu
90 Prozent ihrer ausiandischen Kon-
kurrenten —diese Lasten selbst tragen
bzw. ihren Benutzern auferlegen. Ge-
mass dem Grundsatz <Wer bestellt,
bezahlt>> wird hier nun der Bund in
Zukunft für die von ihm geforder-
ten Sicherheitsmassnahmen auf-
kommen müssen, soil die Konkur-
renzfahigkeit der schweizerischen
Flughafen nicht ernsthaft gefahrdet
werden.

Eine grosse Herausforderung für
die Fluggesellschaften und die Flug-
zeugindustrie ist die Klimadiskus-
sion, zurzeit angeheizt durch die Er-
gebnisse des jüngst publizierten vier-
ten Berichts der IPCC. Was den
C02-Ausstoss des Luftverkehrs be-
trifft, hat dieser Bericht die bisher
kolportierte Mar vom Luftverkehr
als hauptsachlicher Klimasunder
entkräftet: Er stellt fest, dass heute der
weitweite Anteil der Luftfahrt am
anthropogenen C02-Ausstoss nur
gerade 2 Prozent betragt und bis
zum Jahr 2050 nicht uber 3 Prozent
ansteigt. Weiter halt die IPCC fest,
dass die Strahlungswirksamkeit der
C02-Emissionen des Luftverkehrs
entgegen öfters geäusserten Behaup-
tungen nicht grOsser 1st als jene der
ubrigen Emittenten. Trotzdem will

die Luftfahrt der Klimaherausforde-
rung auf drei Ebenen begegnen: Zum
einen soil der Treibstoffverbrauch
durch den technischen Fortschritt
welter verringert werden. Der Ersatz
der MD11 durch den A340
verringert bei der Swiss den C02-
Ausstoss gesamthaft urn 12 Prozent!
Zum Zweiten bieten bereits mehrere
Fluggesellschaften ihren Kunden die
Moglichkeit, per freiwilligen Zu-
schiag auf den Fiugtickets Kompen-
sationsmOglichkeiten des C02-Aus-
stosses zu finanzieren. Drittens müs-
sen direktere Flugwege angestrebt
werden. Die konsequente Einfuh-
rung des Single European Sky (SES)
wird ebenfalls eine Reduktion von
12 Prozent der C02-Emissionen des
Luftverkehrs bewirken.

Im Kanton Zurich droht eine
Volksinitiative von Fluglarmgegnern
mit einer Beschränkung der zulassi-
gen Bewegungszahl auf 250 000 den
Hub Zurich zu ersticken. Die gleiche
Initiative fordert die Erweiterung der
Nachtruhezeiten von heute 5,5 auf
neu 9 Stunden. Die Konkurrenzflug-
häfen von Zurich wie etwa Amster-
dam, Paris, Kopenhagen, London,
Frankfurt, Madrid, Munchen, Mai-
land, Brüssel und Wien kennen fiber-
haupt keine Nachtflugverbote. Die
Ausdehnung der Nachtflugsperre
verunmogiichte die zeitgerechte Lan-
dung von Flugen aus Ubersee (vor
ailem aus wirtschaftlich wichtigen
Destinationen wie Japan, Indien,
China und anderen) oder aber zwän-
ge die ankommenden Flugzeuge, in
stundenlangen Warteschlaufen die
Offnung des Flughafens für die mor-
gendlichen Landungen abzuwarten.
Soilten diese Initiativen vom zUr-
cherischen Stimmvolk angenom-
men werden, droht dem Flughafen
ZUrich die Relegation in die zwei-
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Dci Bc't,itL de, S&weizzur
europaischen siche,tieitcbeboMe
EASA hat techn'sche
operatlonelle 4chleflagen
vecmjedcn.

te Liga. Mit verheerenden Folgen
nicht nur für den Luftfahrtstandort
Schweiz, sondern den gesamten
Wirtschaftsstandort,

Dies 1st nur elne Auswahl einiger
der aktuellen I lerausforderungender
schweizerischcn LuftIahrt und ihres
D4chverbandes, der Aerosuisse. Sic

zeigen dass im Iimfeld der ausserst

harten internationalenWettbewerbs
in der Luftfahrtbranche perruanen-
te Anstrengungen auf der Ebene der
PohitiIc riötig sind, darn it der schwei-
zerische Luftfahrtstanclort auch in
ZukunftAufwindhatim Diensteder
gesanten Wirtschaft der Schweiz
und threr BevOlkerung.

Der Autor

Kurt Rowald, 56, 1st SekretAr des
DachvethandesdetschwezerIschen

Luft- und Raumfahrt Aerosuisse
sowie der Pajlamentajischen Grup-
pe Luftfahrt der eidgeriOssischen
Rate. Er arbeitet beim Centre Patro-

nai in Bern, wo er neben der Luft-
fahrt auch andere politisctie Man-
date betreut.
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Die Aerosuisse

Die 1968 gegn]ndete Aerosuisse nimmt als Dachverband die Interessen der

schwelzerischen zivilen Luff- und Raun,fahrt wahr urid sichert deren lang-
frlstlge Existeurgiundlage. Sie nimmt Einfiuss auf die Gestaltung der gesetz-
lichen Grundlagen Im Bereich der Luft- und Raun,fahrt. Der Aerosuisse geho-
'en haute rund 120 Flrmen und Organisationen an. nanientlich Linien- und
Chazterfluuesdschaften, die Landes- und Regionalfiughafen, FIugpiae, Ab-
fe,tigungsgeselsthaften, die Mugslcherung, Untettialtsbethebe, Piugzeug- md
Komponentenhettteller, diverse Firn,en der Raumfahrtindusthe, Flugschuien,
ufttahrtodentlefle Dlenstieistungsunternehrnen und alie massgebenden Var-
band. dat Schweizer Luftfahrt.

Ptldentder Aerosuisse Mt alt Nationairat Paul Kurrus.

Der Schwzer LLaftver1hr
bendet *h dank guttr
koninkThclerGrouwettEdage
de,zeitirnAufwliid.
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Das geplante Arrival

Duty Free'st für
Flughafen und A,r,nes
von grossc.r Bndcutung

P'nr en) für die
FJughafen: zu nehmer.de

inernahonaIe Auflagen
punkto S,cherhe,t.
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Obderzwcher
Fl ugIärmni tiat!ve mi

erwep ertem Naclit-
flu gverbotwUrde de
Hub Zurich ntick!)
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